
 
 

 

Was ist zu beachten, wenn einstweilige Maßnahmen bei der Rechtsantrag-
stelle des Amtsgerichts beantragt werden sollen?  
 
Benötigt werden folgende Angaben und Unterlagen:  
 

1. derzeitige genaue Adresse (oder gewöhnlicher Aufenthaltsort)  
der gegnerischen Partei  

2. eine genaue (lesbar geschriebene) chronologische Aufstellung der Geschehnisse  
Was ist wann und wo passiert?  
Geben Sie die konkreten Übergriffe und Gefährdungen an  
(körperliche Angriffe, Beleidigungen, Bedrohungen oder Belästigungen)  

3. bei körperlichen Übergriffen: ärztliche Atteste über zugefügte Verletzungen  
(sofern vorhanden)  

4. bei gestellter Strafanzeige: Aktenzeichen der Polizei (ggf. Bescheinigung über die ge-
stellte Anzeige)  

5. Dokumentation über evtl. polizeiliche Einsätze (z.B. bei häuslicher Gewalt)  

6. falls Zeugen vorhanden sind: kurze schriftliche Schilderung der Ereignisse, die be-
zeugt werden können (mit Adresse + Unterschrift des/der Zeugen)  

7. ist d. Antragsteller(in) mittellos und soll für das Verfahren Verfahrenskostenhilfe bean-
tragt werden, müssen Unterlagen über die finanzielle Situation vorliegen (Lohnabrech-
nung, Bescheide der Sozialbehörden, Kontoauszüge etc.)  

 
Eine gute Vorbereitung des Antrags ermöglicht ein zügiges Verfahren. Ungenaue Angaben oder 
fehlende Unterlagen können zu einer Verfahrensverzögerung oder sogar zu einer Zurückwei-
sung des Antrags führen. Es liegt daher im Interesse des Antragstellers, dass der Antrag gut 
vorbereitet wird.  
 
Sollten Fragen zu diesem Hinweisblatt bestehen, hilft das Amtsgericht auch gerne durch telefo-
nische Auskunft weiter. Sie erreichen das Amtsgericht Münster unter der Telefonnummer 0251 
494 2207. 

 
Hinweise zum Gewaltschutzantrag 


